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Vorwort
Liebe Naturfreundinnen und Naturfreunde,

die „Arbeitsgruppe Natur- und Umweltschutz Bad Oeynhausen e.V.“ (kurz: AG Natur) wurde 1983
von Bürgerinnen und Bürgern unserer Stadt gegründet, um sich ak�v für Umweltschutzmaßnahmen
im Stadtgebiet einzusetzen. Seit 1994 ist die AG Natur ein eingetragener Verein mit einer Steuer-
begüns�gung für die „Förderung des Naturschutzes und der Landscha�spflege und Förderung des
Umweltschutzes“. Der Verein zählt 40 Erwachsene und 16 Kinder zu seinen Mitgliedern.

Mit Engagement und Fachwissen der ehrenamtlichen Mitglieder wird der Verein in Koopera�on mit
Stadt und Staatsbad in Bereichen tä�g, die von der Verwaltung nicht oder nur eingeschränkt bear-
beitet werden können. Neben der Pflege von Streuobstwiesen, Kop�äumen, Orchideenwiesen und
Gewässern liegt ein Schwerpunkt im Artenschutz: Die Bestände der regional vorkommenden Störche,
Wanderfalken, Eulen, Fledermäuse und Amphibien werden seit Jahren kar�ert und mit verschiedenen
Maßnahmen unterstützt und gefördert. Regelmäßig werden Vorträge und naturkundliche Führungen
für die Öffentlichkeit angeboten.

Besonders am Herzen liegt den ehrenamtlichen Mitgliedern jedoch die Jugendarbeit. So werden
regelmäßig Kinder in Ak�onen einbezogen, z.B. während der Krötenwanderung oder bei der
Beringung von Jungeulen. Das Interesse der Kinder ist groß und die Warteliste für die Jugendgruppe
„Naturentdecker“ der AG Natur lang.

Um dem erhöhten Bedarf kleiner und großer Naturfreunde nach direktem Kontakt mit heimischer
Flora und Fauna nachzukommen, entstand die Idee, eine „Naturerlebnis-Anleitung zur
Selbstanwendung“ zu entwickeln.

Mit dieser Projek�dee s�eß die AG Natur bei der NRW S��ung auf großes Interesse, so dass die
Erstellung der Broschüre „Grüne Ecken mit Kindern entdecken – ein Wegweiser in die Stadtnatur von
Bad Oeynhausen“ finanziell ermöglicht wurde.

Nun wünschen wir Euch und Ihnen viel Spaß
und schöne Erlebnisse beim
„Entdecken der grünen Ecken“!

Werner Trettin
1. Vorsitzender der AG Natur- und
Umweltschutz Bad Oeynhausen e.V.
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Einleitung
Kinder brauchen Natur!
Vor dem Hintergrund, dass immer mehr Menschen in Städten leben, wächst die Bedeutung der Stadtnatur:
Städ�sches Grün fördert gute Lebensbedingungen und steigert die Lebensqualität. Für Kinder sind
Naturerfahrungsräume (im Sinne des Landesnaturschutzgesetzes § 64) besonders wich�g.

Regelmäßige Naturkontakte führen dazu, dass Kinder sich wohler fühlen. Sie entwickeln Vertrauen in ihre
Stärken und werden selbstbewusster. Ihre Sozialkompetenz verbessert sich und auch ihr Bewegungsverhalten.
Trotz der vielen nachgewiesenen posi�ven Wirkungen auf die kindliche Entwicklung verbringen die meisten
Heranwachsenden ihre (Frei-)Zeit drinnen.

Grüne Ecken in Bad Oeynhausen
Der Sielpark, das Siekertal, der Kurpark, die Oeynhauser Schweiz und andere „grüne Ecken“ laden zum Ent-
decken ein: Hier kann man Natur hautnah spüren, Abenteuer erleben, Tiere beobachten, durch Bäche waten,
Frischlu� genießen, in Laubhaufen springen, kleine Naturkunstwerke bauen, zusammen Zeit verbringen, die
Seele baumeln lassen und Vieles mehr.

Wir wissen, dass die meisten Kinder Spaß an diesen Ak�vitäten haben. Und wir wissen auch – nicht nur aus
eigener Erfahrung - dass posi�ve Naturerlebnisse in jungen Jahren förderlich für ein umweltbewusstes
Verhalten im Erwachsenenalter sind. Deshalb haben wir, zwei engagierte Umweltpädagoginnen, die Idee für
diese Broschüre entwickelt und zusammen mit der AG Natur Bad Oeynhausen umgesetzt.

Aufbau und Umgang mit der Broschüre
Die „Anleitung“ unterstützt Sie dabei, einen spannenden und informa�ven Ausflug mit Kindern in die
Stadtnatur zu unternehmen. Egal ob Sie LehrerIn, ErzieherIn, Elternteil oder anderwei�g als Begleitperson mit
Kindern zu tun haben: Ohne aufwändige Vorbereitung können Sie gemeinsam mit den Kindern die in dieser
Broschüre beschriebenen „grüne Ecken“ entdecken und Ihr natürliches Wohnumfeld besser kennen lernen.

Jedem der hier beschriebenen Grüngebiete ist eine kurze Beschreibung vorangestellt. Sie gibt Auskun� über
die Zugänglichkeit des Geländes (Barrierefreiheit), die Geschichte der Landscha� und deren besondere
Kennzeichen. Wissenswerte Informa�onen aus Sicht des Naturschutzes sind angefügt. Auf einer Übersichtskarte
ist ein Rundgang mit den Standorten für die vorgeschlagenen Ak�onen eingezeichnet und jeweils ein möglicher
Ort (umkreistes A) für eine Pause markiert.

Die ausgewählten Spiel-Vorschläge und Anregungen für naturpädagogische Ak�onen sind praxiserprobt und
machen Kindern (und Erwachsenen) Spaß. Bei der Auswahl haben wir Wert darauf gelegt, dass sie geeignet
sind, um kindliche Kompetenzen zu entwickeln bzw. zu fördern. Die mit dem Ausrufezeichen markierten
Textstellen geben einen Hinweis darauf.

Bei der Durchführung sollten Sie Ak�onen kombinieren, die die sinnliche Wahrnehmung anregen, den
Verstand fordern und zur handelnden Auseinandersetzung mit der Sache auffordern. Erst durch diese
ganzheitliche Herangehensweise ermöglichen Sie den Kindern eine nachhal�ge Naturerfahrung. Dem Ablauf ist
eine Kurzbeschreibung zur Ak�on vorangestellt. Sie soll Ihnen eine erste, schnelle Orien�erung ermöglichen.
Beachten Sie bitte, dass es sich hierbei um Empfehlungen handelt, die abwandelbar sind auf spezielle Gruppen,
Situa�onen und Orte.

Auch wir wünschen viel Spaß beim
Entdecken der Grünen Ecken!

Carola Bartelheimer, Mirjam Voß, Projektleitung
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© Geobasisdaten: Kreis Minden-Lübbecke – Kataster- und Vermessungsamt

Vom Parkstreifen bis in die Bad Oeynhauser Schweiz sind es ca. 5 Minuten zu Fuß. Die reine Laufzeit
der Runde beträgt ca. 20 Minuten. Die Geländeform ist barrierefrei mit leichten Steigungen, der
Untergrund geschottert und teilweise geteert. Die nächsten öffentlichen, sanitären Anlagen befin-
den sich im Kurpark.


